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eined Privatbriefed bded auf cigene Fauft nad) Trandvaal gereiften Sdhweizer Arzted Degen
aud Kriend [dfit dew Glauben auffommen, al8 ob bdie fdhweiz. Rotfreuz-Erpedition ihre Ve-
jtimmung verfeh(t hatte nud war infolge Mangels aun den notwendigen Transportfuhrwerten.
Gine folche Anffajjung wdre vollig irrig, wie fih aud dew in der Seitung ,Das Rote Kreuy”
erfcjienenen und in der politijdhen Prejje grdftenteild veprodbugierten Beridyten der Rotfreuy-
Arzte ohne weitered ergibt; allerdingd haben fidh) die leptern weniger mit verwunbeten als
mit franfen Solbaten zu befafjer gehabt, wasd mit dem villigen Wiangel eined eigentlichen
Ganititsdienjted bei den Buren und mit dem Umiftande jujommenhingt, daf ein vermunbdeter
Bur cinfad) an fermen heimatlichen Herd guriictfehrt und fich einer geordneten Spitalpflege
uur  daun anvertrant, wenw die Heimreife wegen Trandportunfibigleit oder aug andern
Oriinden unthunlicy ift.

Die fdweiz. Bevdl(ferung wird unter diefen Umitduden dringend gebeten, fidh durd
bie Degenjdhen Beridhte nidht ivre machen 3 laffen, fondern and) fernerhin ihre Liebedgaben
gutroatendvoll dem fdhweis. Rotem Kveny juzuwenden; die Hevven Wrzte der fdhoei. Rotfreuy-
Erpedition bieten jede Gewdhr fiir eine wirdige Vertvetung des Schweizerlanded im Liebes-
werfe der Wenjchlidyteit; gelongen fie aud) nidht daju, Sdufverlepungen zu behandeln, fo
werden fie anf audere Avt ibhre drstliche Kunft frudptbar ju madpen und Elend ju lindern
verftehen wie bisdher. :

€8 bejteht jdhlieflich) nod) ein andberer Gruud, fid) durdh) die Degenjdhen Beridhte nicht
alarmieven 3u laffen: Herr Degen, der jdon vor und wihrend feiner Reife nady Transdvaal
vielfad)y Gelegenfeit it Befitrdhtungen fitr feinen Sefundjeitdzuftaind boi, ift mitileriveife an
einem {dhweven Nervenleiden erfranft wnd wird im Sypital Johannesburg-von feinen jdhweis.
Rollegenr vom Noten Kreny verpflegt. 8 darf dem IBOL Beitungsdredaftionen unter den ob-
jhwebenden tragijchen Umijtdnden fiiglid)y nabhegelegt werden, insdfiinftig anf die Verdffent-
(ichung diveft oder imbiveft von Herrm Degen cinlangender Beridhte u verzichten.

Bern, 23. Wai 1900. Miivjet, Oberfeldarst.

Dag fdyweiz. Rote Kreny ift dem Chef unjeres Militdrjanitdtdwefens fitr bdiefe anf
flavende Darlegung zu Dant verpflidhtet und e8 ift ju erwarten, daf dabdburd) den wenig
wohlwolenden und fadlich ungutveffenden Erovterungen itber die Sypedition ded Roten Kreuzed
in Transvaal, welche ein Teil der fdhweiz. Preffe an die Beridhte ded franfen Herrn Or.
Degen fnitpfte, der Faden abgefdmitten jei.

Wermildtes,

Magregeln gegen dad Gift der Kremgottern. — Die Hiinfigleit der Unglitfefalle durdy
ben Bif der Krewgottern (Vipern) evgibt fic) feils ausd dem heimtiicijchen, boshaften BWefen
berjelben, wie aud) aus ihrer ftavfen Vermehrung. Das Weibdjen wirft bi8 ju 16 lebendige
Junge. Sie verfried)t fidh unter Steime und Wurgeln, liegt meiftend vegungsdlod in der
Sonne, ift trdage und phlegmatifd) und beift, wenn fie berithrt wird. Dann vollt fie fid)
ipivalijh jujammen und judht i) emergifd) u verteidigem. Wit emporgeftrectem Halfe und
Ropfe beift fie wittend um fid), dben Wioment abwartend, wo ihr eine Hand obder ein Fuf
ibres Verfolgers nahe fommt. Bet eingetretener Verlegung durd) bdiefe ®iftjhlange ift e
ratfam, i allen Fdlew fich dvstlichen Beiftandes zu verfidern. Da diefed aber in Wildbern
und Bergen nidht immer moglich ift, jo Dbejteht dag cinfachjte, dem Raien empfefhlenswerte
Meittel in dem fhmellen Aufjangen oder Unterbinden ded verlehten Gliedes mit einem Bind-
faden oder in Streifen errviffenen Tajdhentude. Dad Auffangen ded Gifted ift ganglid) ge-
fahrlos, wemn man feine BVerlegung am Viunde Hhat; denun ed wirft nur, wenn e8 unmittel-
bar in bas Blut gebradyt wird, nidt aber im Viagen oder im Wiumbde. Jjt dad Gift fdhon
in den Kreidlanf ded Bluted iibergegangen, fo helfen grofere Quantitdten Alfohol oder Wein-
geift (BWein oder Scaps) tnnerlich. Daé Gift der Kremgotter ift wohl fajt allen Tieren
gefahrlic), nur ber Jgel joll angedblid) giftfeft fein. Daf derjelbe ohue Nadhteil die Kreugotter
vergehrt, ift feftgejtellt; ex jollte dedhalb bejouders gefhout werden.  (, Die Handapothefe.”)

Bitdyertildy.

Gin furger Qeitfaden fiir Kurje iber HausliGe Kranfenpflege. Jm Cntwurfe eines Requlativs iiber
gefriurfe fiiv hauslide Sranfenpflege, welder an der nddyjten Delegicvtenverjammiung befprochen und ge-
tehmigt werden foll, wird Seite 9 unter D lntervid)tSmaterial bon einem 3u empfehlenden ,Kurzen Leits
‘aben fiir das 1m Kurd Crlernte” gefprodjen, fiir dejfen Bezeidmung aber dev Rawm nod) offen gelaffen,
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wahrideinlih tweil die Redattion unter den derfdhiedenen Kranfenplegebiihlein nod) nidht dasdjenige ge-
funden bat, toeldhed fie rundiweg und mit vollfter Suverfidt fiir den angefiihrien Swed bhitte Hinjdreiben
wollen.  Biele an fid) vorziiglide tvie Billvoth, Courbvoifier, Nightingale w. |. w., 3eigen gewifje Grempel,
um fie al8 ,eitfaden fiiv bad im Kurd Grlernte” cmpjehlen zu fommen, ivie died fiiv die Samariterfurfe
mit bem eibgendifijdhen €anitdtdbiidylein und mit E3mavd) der Fall ijt.

S finde ¢3 dephalb angeseigt, meine Kollegen Qursleiter auf cin bejdjeidenes, bafer ivenig be-
fannte8, aber borziiglides, aus praftijhen Kurjen herborgegangenes, die praftijde Lelhre audgichig beriic-
fidhtigended und Dilliged Biichlein einer jheizerijhen Landsfraft aufmerfiam 3u maden, welded mir in 4
Qurjen voritglidhe Dienfte geleiftet hat und fiir die Theilnehmerinnen dad Wefentlidhjte aus Theorie und
Prapid znjammenfapt. €8 heipt: ,Die Krantenpflege tn der Familie, Ein Bud) fiird Haus von
Xaber Gngler, praft. Avzt; zur Jeit 1891 in Niederuzoeil; Verlag von F. Mefjelbrint St. Sallen.” €3
behandelt auf ca. 100 Seiten theovetijh und praftijd) die verjdhiedenen Gebiete der Kranfenpilege, jo ziem:=
lid) wie ¢3 in bem Regulative nadh den Eriahrungen der bisher gegebenen Surfe vorgejehen it; auf ca.
25 Geiten fat Dr. Engler dann nod) dad Wefentlidjte aud dem Samariterdienjte jufammen. An Stelle
einer eingehenden Befprechung, die unniig ift, twenn jid) die Jntevefjenten dasd Biidhlein felbjt anjeben, fepe
id) bas Urteil bei, bad bev Hirzlidh perftorbene Herr Dr. Sanucl Shwab, telder aud) nad) einem Leit=
faben fiir die Kurfe der Haushaltungsidule in €t Smmar gefudt Datte, iiber den ihm eingefanbten
LEngler” freudig juriicdjdrich: ,Diefe Landstraft hat fitr und den Nagel auf den Kopf %etroffm%"

r. Jorbdi.
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Qiebed8agaben
fitr die Opfer des JitdaTrikanildyen Bricpges [ind ferner eingegangpen
und werden beflens verdanht:

Bei Hrn. Loui8 Gramer, Prifident de8 {Hiveiz. Samariterbunded, Jivih: Von den Samariter=
pereinen Grendpen 15 Fr., Kildberg (Jiirid)) 15 Fr., Henauw 100 Fr., Adlisweil (2. Sendung) 5 Fr,
Weiplingen (2. Sendung) 30 Fr. 10; von N. N. 10 Fv.; Todterdor Ober-Endingen 25 Fr.; frither ver=
banft 3560 Fr. 98. Total bi3 heute 3761 Fr. 08.

Bei Hrn. Dr. W. Sahli, Bern: Vom Samariterberein Winigen (Bern) 56 Fr.; frither berbankt
1740 Fr. 30. Total 1796 Fr. 30.

3“']“” + Da3 Rote Kreuz im griecdhijd-titctijdhen Kriege. — Scjteiz. Centralverein b. NRoten Kreuy: Protofoll der Diref-
~ o tiongjipung. — Militdrjanitatdverein : Delegiertenverjammiung (Bericht u. Protofoll). Kreidjchreiben besd Central-
fomiteed. — Gamariterbund : Cinladung zur Delegiertenverjammiung. Vereindcdhronif. — Auz Siidajrifn. — Verviujdtes.

Institut Hasenfrat= in Weinfelden,

vorzuglich eingerichtet zur Erziehung von

korperlich und geistig Zuriickgebliebenen.
H 3290 Z] ~———=——= Erste Referenzen, ———

Ein Badwdrter, Frankentranaportwagen

ber das Maffieven verjteht, findet Sahresjtelle. | Tiv Befpannung u. Handgebraund), Kranfen-
Offerten mit Austveifen an: [17 | tragbabren veridhicdencr ©pjteme, unter anberen

gangohetlanftalt Udlerbure’, Jaeld. | M i T Gpeglalitit: (H842G) [13

%albtianwuﬁe[ Rataloge f?ab n t?eﬂe%,e %’;}ﬁ?u’

gefidnitten. . . . . 5 Rilo 3u INarf 6.50 | 5k s sk sk sk s de o e 26 5 e ok o e e e kK TR R R
pulperifiert . . . 5

-5 4, 4 4 550 aller Art finden durch ,,Das Rote
1H2061Q)  franfo Nadnahme offeriert —  [1g] INSERATE Kreuz“ wirksamste Verbreitung.
W, Gerfon, Weingarten (Rbeinpfalz). t333 3133333333333 k33338131

Ddrud und Grypedition: Sdiiler & Gie,, in Biel,

[7




	Büchertisch

